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Erneuerbare Energien als großer 
Markt für Gleit- und Wälzlager
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Der CO2-Ausstoß soll drastisch reduziert werden. 
So werden in den kommenden Jahren alternati-
ve Energieformen immer mehr an Bedeutung ge-
winnen – ein immer größerer Markt für Wälz- und 
Gleitlager. Energieeffizienz spielt dabei eine große 
Rolle – sowohl bei der Energienutzung als auch bei 
den Wälzlagern. 

Windkraftanlagen gibt es mit und ohne Getriebe. 
In den Varianten mit Getrieben kommen unter-
schiedliche Kombinationen zu Einsatz: ein Plane-
ten- und ein Stirnradgetriebe, zwei Stirnradgetrie-
be, zwei Planeten- und ein Stirnradgetriebe oder 
je nach Hersteller eine andere gewählte Kombina-
tion. Durch den Einsatz der Getriebe wird gezielt 
das Drehmoment zwischen den Rotoren und dem 
Generator beeinflusst: Die Rotorwelle dreht sich 
langsam, jedoch mit hohem Drehmoment, wäh-
rend sich der Generator sehr schnell mit niedrigem 
Drehmoment dreht. Dazwischen übersetzt das Ge-
triebe die Drehzahl. 

Der Ausstieg aus der Atomenergie  
fördert die Umstellung auf  
erneuerbare Energien.  
Die Nutzung von energie aus Wind,  
sonne und biogas bietet einen  
immer größeren Markt  
für Gleit- und Wälzlager. Deren  
Voraussetzung für den einsatz:  
Energieeffizient müssen sie sein.

Ohne die entsprechenden Wälz- und Gleitlager ist die nutzung von 
Energie aus Windkraft, Sonne und Biogas nicht möglich.
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In den Getrieben für Windkraftanlagen werden vor 
allem Rillenkugellager, Zylinderrollenlager, Axial-
pendelrollenlager und Kegelrollenlager eingesetzt. 
LFD produziert in der eigenen Rillenkugellagerher-
stellung nach deutschen Standards. Derzeit wer-
den weitere vollautomatisierte Fertigungslinien 
aufgebaut, um die Lieferkapazität künftig aufzu-
stocken. Als Zulieferer an die Getriebehersteller 
werden hier hohe Anforderungen in Bezug auf Le-
bensdauer und Betriebssicherheit gestellt.

Für die Rotorblattverstellung bietet die LFD-Gelen-
klagertechnik Gelenkköpfe an, die es ermöglichen, 
einen optimalen Anstellwinkel der Rotorblätter zu 
erzielen. Während Gelenkköpfe früher vorwie-
gend mit wartungspflichtigen Gelenklagern aus-
gestattet wurden, die eine aufwendige Wartung  
erforderten, sind heute meist wartungsfreie  
Gelenklager der neusten Generation im Einsatz. 
Sie erleichtern den Anlagenbetreibern die Ar-
beit, reduzieren Kosten und schonen die Umwelt  
dauerhaft. 

Gelenklager für  
nachgeführte Solarmodule
Im Solarbereich geht der Trend hin zu nachgeführ-
ten Photovoltaikanlagen. Während fest ausgerich-
tete Anlagen am Tag nur etwa zwei Stunden lang 
ihr Leistungshoch zur Verfügung stellen, schöpfen 

Für die Produktion der Kegelrollen- und Rillenkugel- 
lager werden hochreine homogene Stähle verwendet.

Foto: Windkrafträder in einem Rapsfeld hinter einer Allee © visdia, fotolia.com / Lagerbilder: Sell Media Company
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nachgeführte Module deutlich mehr Energie aus 
dem täglichen Sonnenlichtangebot. Gerade in die-
sem Bereich finden sich umfangreiche Anwendun-
gen für Radial- und Schräggelenklager.

Nachführungssysteme mit Drehachse garantieren 
eine permanente Ausrichtung nach dem Sonnen-
stand. Auch hier werden aufgrund der Einsatz-
bedingungen wartungsfreie Lösungen favorisiert. 
Unter extremen Umgebungseinflüssen, wie bei-
spielsweise in den Tropen, kommen auch rost-
freie Gelenklager und Gelenkköpfe zum Einsatz. 
Besonders im Bereich der Wind- und Solarenergie 
drängt China immer stärker auf den internationa-
len Markt. LFD besitzt eine Lieferlizenz für den chi-
nesischen Markt und kann deshalb dort den ge-
samten Markt direkt beliefern – also auch Kunden, 
die in China selber Waren produzieren. Dies ist ein 
großer Wettbewerbsvorteil, weil die chinesische 
Industrie trotz der weltweiten Marktlage auch 
aktuell weiter wächst. Bereits im Sommer 2009  

wurde in der Nähe von Shanghai ein neues großes 
Logistikzentrum der LFD-Gruppe in China eröff- 
net. Das Stammhaus in Dortmund fungiert als  
Bindeglied für den weltweiten Vertrieb und die 
Produktionsstandorte. 

Lagerauswahl entscheidet  
über Lebensdauer
Qualitätsmerkmale bei Wälzlagern sind eine  
Summe von Qualitätsanforderungen an das Wälz-
lagerdesign, die Optimierung der Zusammenstel-
lung der verwendeten Komponenten und den 
letztendlichen Einsatz. Die je nach Anwendung  
ausgewählten und verwendeten Werkstoffe  
(hochreine, rosthemmende, auch säurebestän-
dige Stähle) sowie Komponenten und besonders 
die anwendungsoptimierte Auswahl von Schmier-
stoffen sind qualitätsentscheidend. Ein Lager  
mit der besten Qualität muss aber auch speziell  
für den jeweiligen Einsatz ausgelegt sein. 
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Daher ist es von entscheidender Bedeutung für die 
Qualität und Lebensdauer des eingesetzten La-
gers, dass die richtige Auswahl und Optimierung 
der Komponenten bereits in der Konstruktione-
sphase des Kunden stattfindet. Dabei geben die 
Ingenieure von LFD Unterstützung.

Von den Kunden erhalten die Konstrukteure der 
Zulieferer und Ausrüster ein Lastenheft, in dem 
festgehalten ist, für welche Beanspruchung und 
Nutzungsdauer die Lager ausgelegt sein müssen. 
Die Auswahl der geeigneten Lager ist abhängig 
von den Einsatzgebieten. Bei staubigen Umgebun-
gen werden beispielsweise andere Ansprüche an 
die Lagerabdichtung gestellt als bei einem Betrieb 
in klinisch reinen Räumen. Ebenso stellen Lager in 
gekapselten Gehäusen oder bei hohen Drehzah-
len besondere Ansprüche. Die Ausführung orien-
tiert sich an den Anforderungen wie Fettaustritt, 
Dichtwirkung gegen Staub, Reibmoment und Tem-
peraturerhöhung. 

Durch die Verwendung hochreiner homogener 
Stähle beugt LFD Ausfällen in der Anwendung vor 
und konnte die erreichbare Lebensdauer weiter 
steigern. Ein homogeneres Gefüge ist tragfähiger, 
was vor allem für Komponenten in Windkraftan-
lagen von Bedeutung ist. Außerdem lässt sich die 
Lebensdauer durch gezielte Überdimensionierung 
steigern, was in der Regel bereits mit geringfügig 
höheren Wälzlagerkosten zu erreichen ist.

Ein Labyrinth schützt  
Wälzlager vor Verunreinigungen
Das sich aus der V-Nut ergebende Labyrinth ver-
hindert das Eindringen von Schmutz in die Wälz-

lager und ist deshalb relevant für Biogasanlagen, 
wo es darum geht, dass Feuchtigkeit nicht in die 
Lager eindringt. In den V-förmigen Einstich kann 
eine schleifende Dichtung eingreifen oder die Kon-
tur der Dichtlippe folgt mit Spalt zur V-Nut. Die-
se nicht schleifende, effiziente Variante heißt 
„RZ-Dichtung“ und wird beispielsweise dort ein-
gesetzt, wo ein Leistungsverlust durch Dichtungen 
unerwünscht und der zu erwartende Verschmut-
zungsgrad unerheblich ist. Das spart Energie und 
letztendlich auch Kosten. Der Fokus richtet sich 
hier gezielt auf das Leichtlaufverhalten der Lager. 
In Bereichen mit besonderen Hygieneanforderun-
gen wie bei Biogas- und Kompostieranlagen wer-
den spezielle rostfreie und säurebeständige hoch-
reine Stähle eingesetzt. 

Gelenklager unterstützen in nachgeführten Photovoltaikanlagen die 
Ausrichtung nach dem Sonnenstand.
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in den Getrieben von Windkraftanlagen kommen - je nach Hersteller - 
Wälzlager in unterschiedlichen Kombinationen zum Einsatz.
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Lagerfotos: Sell Media Company
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Nur so halten die Wälzlager einerseits korrosions-
hemmend den intensiven Wasserstrahl- bezie-
hungsweise Dampfreinigungsvorgängen und an-
dererseits säurebeständig den sehr aggressiven 
Reinigern stand, die aufgrund der Vorschriften ein-
gesetzt werden. LFD erfüllt die hohen Anforderun-
gen mit der Steigerung des Chromanteiles, um die 
korrosionshemmenden Eigenschaften zu steigern. 
So weist beispielsweise der verwendete Chrom-
stahl AISI 440C einen Chromgehalt von rund 17% 
aus und ist für die Verwendung als Wälzlagerstahl 
gut geeignet, da er gehärtet noch 58 HRC errei-
chen kann. 

Bereits im Standardlieferprogramm werden Lager 
in den besonderen Ausführungen und verschiede-
nen Varianten angeboten. Damit kann bereits ein 
großer Bereich anspruchsvoller Industrieanwen-
dungen mit allen Anforderungen an die zugehöri-
ge Automation erfolgreich bedient werden.

Vielfältige Ansprüche  
an Lager in Biogasanlagen
Im Gegensatz zu Windkraft- und Photovoltaikan-
lagen liegt der Vorteil von Biogasanlagen in der 
Speicherung und der kontinuierlichen Verfüg-
barkeit. Die Funktion einer Biogasanlage, also 
CO2-neutral Biogas zu produzieren, erfolgt durch 
natürlichen Abbau von organischen Stoffen, den 
sogenannten Fermentationsprozess. Nachdem 
das Biogas konditioniert wurde und identisch mit 
Erdgas ist, wird es dem öffentlichen Gasnetz zu-
geführt. In Biogasanlagen werden viele verschie-

dene Anforderungen an Wälzlager gestellt. Ob in 
Langachs-, Paddel-, Tauchmotor-, Großflügelrühr-
werken, Flüssigeinbringungen mit Vorzerkleine-
rern, Mixern, Hebewerken, Kreisel-, Tauchmotor-, 
Balg-, Abwasser-, Substratpumpen und Lüftern – 
LFD Wälzlager kann für alle Anwendungen ent-
sprechende Lager anbieten. Hier wird die breite 
Palette von Kugel- und Rollenlagern, Spannlagern, 
Gehäuseeinheiten und Gelenklagern eingesetzt. 
Die lange Erfahrung mit wartungsfreien Wälz-
lagern sowie den richtigen Schmierstoffen und 
Materialien hilft bei der anwendungsorientierten 
Kundenberatung. 

Durch Optimierung der Rauigkeit der Wälzlager 
sowie durch die Auswahl und den fachgerechten 
Einsatz der optimalen Schmierstoffe entstehen ge-
räuscharm laufende Lager, die sich beispielswei-
se für Pumpen eignen. Kreiselpumpen sind mit 
schätzungsweise 80% Marktanteil die häufigste 
Bauform. Hier werden in der Regel zwei Schrägku-
gellager für die axiale Last und ein zusätzliches Zy-
linderrollenlager für die radiale Last eingesetzt. Um 
die Montage zu erleichtern, werden unter ande-
rem Innenringe mit Sondertoleranzen verwendet, 
die sich untereinander tauschen lassen. 

Wälzlager müssen zuverlässig und mit einer lan-
gen Lebensdauer im Einsatz sein – in der gesam-
ten industriellen Produktion ebenso wie in der An-
wendung zur Nutzung erneuerbarer Energien. Die 
eingebauten Wälzlager tragen eine große Verant-
wortung, um den Kommunen eine reibungslose 
Versorgung gewährleisten zu können. 
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